
HALTUNG ZEIGEN!
N E W S L E T T E R

| MAI 2026
Infos &  Beiträge bitte an:

haltungzeigen@stadt.wuppertal.de

Der Newsletter enthält Informationen,
Termine, Veranstaltungen und Projekte zu
den Themen Rassismus, Empowerment,
Zusammenhalt in der Gesellschaft,
Antisemitismus, Beratung, etc.

Zugleich soll er eine Basis bieten, um mit
Anderen in Dialog zu treten, Planungen zu
erleichtern und einen Überblick über
Veranstaltungen in der Nähe und
anderswo zu erhalten.

Alle sind herzlich eingeladen
mitzumachen und Wissen zu teilen,
Projekte zu unterstützen, Termine zu
veröffentlichen und Teil eines großen
Netzwerkes zu werden.

Engagement
& Vielfalt:
Monatlicher Newsletter mit
Infos, Terminen,
Veranstaltungen und
Projekten für das
Engagement gegen
Rassismus, Antisemitismus,
antimuslimischen
Rassismus und
Antiziganismus – für
Chancengleichheit,
Empowerment, Demokratie
und Vielfalt!

Wuppertal hält zusammen!

Redaktionsschluss für die nächste
Ausgabe ist der 26. Mai.

haltungzeigen@stadt.wuppertal.de

mailto:haltungzeigen%E2%9A%B9stadt.wuppertal%E2%97%A6de
mailto:haltungzeigen@stadt.wuppertal.de
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Liebe Leser*innen,
der Mai ist ein Monat voller Begegnungen, Veranstaltungen und wichtiger
Termine. Viele Gelegenheiten also, miteinander ins Gespräch zu kommen,
Perspektiven auszutauschen und gemeinsam Haltung zu zeigen. Bei aller
Vielfalt an Themen gibt es jedoch auch Daten, die uns innehalten lassen –
und die eine besondere Bedeutung für unser gesellschaftliches
Zusammenleben haben.

Ein solcher Tag ist der 8. Mai: Am 8. Mai 1949 wurde das Grundgesetz vom
Parlamentarischen Rat angenommen. Ein historischer Moment, der die
Grundlage für das demokratische Zusammenleben in Deutschland
geschaffen hat.

Auch heute, Jahrzehnte später, hat das Grundgesetz nichts an Aktualität
verloren. Im Gegenteil: Seine Werte sind heute so wichtig wie damals. Es
formuliert die Prinzipien, die unser Zusammenleben tragen – die Würde
des Menschen, Freiheit, Gleichheit, Rechtsstaatlichkeit und gegenseitiger
Respekt. Es ist nicht nur ein rechtlicher Rahmen, sondern ein gemeinsames
Versprechen, wie wir als Gesellschaft miteinander umgehen wollen.

Gerade deshalb ist es bedeutsam, sich immer wieder bewusst mit diesem
Fundament auseinanderzusetzen. Das Grundgesetz ist kein Text, der
einfach besteht – es lebt davon, dass wir es verstehen, schützen und mit
Leben füllen.

Haltung zu zeigen bedeutet auch, diese Werte nicht als selbstverständlich
hinzunehmen. Es bedeutet, Verantwortung zu übernehmen – im Kleinen
wie im Großen – und sich dafür einzusetzen, dass Würde und Respekt für
alle Menschen nicht nur formuliert, sondern tatsächlich gelebt werden.
In diesem Sinne lädt diese Ausgabe dazu ein, sich zu erinnern, zu
reflektieren und gemeinsam Verantwortung zu tragen – für eine offene,
gerechte und respektvolle Gesellschaft.

Viel Spaß beim Lesen und Weiterleiten dieser Ausgabe. 😊

Herzlichst 😊!

Die Redaktion
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Vielfalt ist für uns kein Projekt, sondern Alltag. Jedes Kind soll sich
gesehen fühlen und die Chance haben, die Welt kreativ mitzugestalten.

Ariane Schmidtmann, baff e.V.
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 03. MAI
15:00 UHR

BEGEGNUNGSSTÄTTE
ALTE SYNAGOGE

WUPPERTAL,
GENÜGSAMKEITSTR.,
42105 WUPPERTAL

Die „Begegnungsstätte Alte Synagoge“ ist ein Ort des Gedenkens
und des Lernens, an der Stelle, an der sich bis zum November 1938
die Synagoge befand.
Sie ist zugleich ein Museum, das über die jüdische Religion und
Geschichte im Wuppertal und der Region informiert. Zahlreiche
Objekte, Dokumente und Fotografien beleuchten die jüdische
Geschichte in der Region seit ihren Anfängen bis in die Gegenwart.

Juden und Jüdinnen haben am Aufstieg der bergischen Städte
sichtbar mitgewirkt. Angezogen von den vielversprechenden
Perspektiven des Textilzentrums waren sie im Laufe des 19.
Jahrhunderts hier heimisch geworden. Sie hatten Teil an der
allgemeinen sozialen, politischen und kulturellen Entwicklung, in
den Phasen der Prosperität wie in Zeiten der Krisen. Die jüdische
Dichterin Else Lasker-Schüler stammt aus dem Wuppertal, und
weitere Namen verdienstvoller jüdischer Bürger können genannt
werden.

TERMINE

ÖFFENTLICHE
SONNTAGSFÜHRUNG

BEGEGNUNGSSTÄTTE ALTE
SYNAGOGE WUPPERTAL 

Foto: Christoph Schönbach 
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07. MAI
 19:00 UHR

  BERGISCHE VHS, 
RAUM B220, 

AUER SCHULSTR. 20,
42103 WUPPERTAL

09. MAI
 17:00 UHR

  BOB CAMPUS, 
MAX-PLANCK-STR. 19,

42277 WUPPERTAL

Mit der Parole „Hitler – Unsere letzte Hoffnung“ wurde der
Faschismus 1933 legal ins deutsche Parlament gewählt. Heute
nähren sich Populisten wie Trump von der steigenden Bereitschaft
unzufriedener Bürger*innen, kleinere und extreme Parteien zu
wählen. Derart möchten Trump und Co. die Demokratie
abzuschaffen. Putin, der „lupenreine Demokrat“ (Zitat: Schröder),
hat in Russland schon vor 20 Jahren gezeigt, wie das geht. Welche
psychologischen und gesellschaftlichen Ursachen der damalige
(faschistische) und der aktuelle (populistische) Rechtsruck hat, soll
vorgestellt und diskutiert werden.

Der Referent ist Soziologe und Sachbuchautor („Die Masken der
Destruktivität“).

Der Eintritt ist frei. Es gilt das Prinzip „Pay what you like.“ (Zahle, was
Du magst.)

Mehr Infos hier 

“VON GOEBBELS BIS PUTIN!
VON HITLER BIS TRUMP!” WIE UND
WARUM RECHTSPOPULISTEN IHRE

ANHÄNGER*INNEN GEWINNEN

LESUNG: 
“VIELFALT LESEN – ZUKUNFT DENKEN” 

MIT PROF. DR. BILAL CÖKCE

https://www.bergische-vhs.de/programm/politik-geschichte-umwelt/kurs/Von-Goebbels-bis-Putin-Von-Hitler-bis-Trump/261W103004
https://www.bergische-vhs.de/programm/politik-geschichte-umwelt/kurs/Von-Goebbels-bis-Putin-Von-Hitler-bis-Trump/261W103004
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09. MAI
19:30 UHR

 THEATER AM
ENGELSGARTEN,
ENGELSSTR. 18, 

42283 WUPPERTAL

10. MAI
11:00 UHR

 DIE BÖRSE, 
ROTER SALON,

WOLKENBURG 100,
42119 WUPPERTAL

»Wie schön ist es, dass niemand einen Moment warten muss, um
die Welt zu verbessern.«

Anne Frank wird am 12. Juni 1929 geboren. Aufgrund des immer
stärker werdenden Antisemitismus und der schlechten
Wirtschaftslage zieht die Familie nach Amsterdam. 1940 besetzen
die Nazis die Niederlande. 1942 taucht die Familie im Hinterhaus
von Vater Ottos Firma unter. Im selben Jahr bekommt Anne zu
ihrem 13. Geburtstag ein Tagebuch geschenkt, in dem sie von nun
an ihre Erlebnisse und Gedanken festhält. Knapp zwei Jahre
später wird das Versteck der Familie Frank entdeckt und sie
werden ins Konzentrationslager deportiert. Dort stirbt Anne Frank
im Februar 1945. Ihr Vater überlebt als Einziger der Familie. Als
ihm das Tagebuch seiner Tochter in die Hände fällt, wird er von
Freunden dazu ermutigt, es zu veröffentlichen. 1947 erscheint das
Tagebuch unter dem Titel ›Het Achterhuis‹.

Wofür steht Anne Frank heute? Wie blicken wir in diesen Zeiten
auf die Vergangenheit? 

Mehr Infos hier

PREMIERE: 
DAS TAGEBUCH DER ANNE FRANK

CHORPROBE: 
SINGEN STATT HETZE UND HASS

Du singst gerne und willst dich gegen rechtspopulistische und
rechtsextreme Entwicklungen in unserer Gesellschaft
engagieren?

Bei “Singen statt Hetze und Hass” kannst du deine Stimme für
den Erhalt demokratischer Werte, für Vielfalt, Gleichheit und
Solidarität erheben: Mit Liedern von Widerstand bis Utopie, von
"Laut sein" (O. Gies/Maybebop) bis "Imagine" (J. Lennon / Y. Ono). 
 

Musikalische Leitung: Ulrich Klan

Teilnahmegebühr: 10 EUR/Monat

Anmeldung formlos per Mail bei: k.boeke@dieboerse-wtal.de

https://www.schauspiel-wuppertal.de/spielplan/detailansicht-auffuehrung/1325-das-tagebuch-der-anne-frank/5271
mailto:k.boeke@dieboerse-wtal.de
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10. MAI
18:00 UHR

BERUFSKOLLEG
ELBERFELD,

BUNDESALLEE 222,
42103 WUPPERTAL

10. MAI
14:30 UHR

  TREFFPUNKT: 
VOR DER BANDFABRIK,

SCHWELMER STR. 133
(HALTESTELLE
FLEXSTRASSE)

LESUNG: 
VERBRANNTE WORTE – 

UNVERGÄNGLICHE GEDANKEN 

Der Quartiersrundgang mit Historiker Stephan Stracke
thematisiert u.a. den Kampf zwischen Deutschen Christen und
Bekennender Kirche. Er berichtet über die gewalttätigen
Auseinandersetzungen zwischen Langerfelder Schützen und
der SA beim Schützenfest im Sommer 1934 und stellt die
Langerfelder NS-Größen und Widerstandskämpfer*innen vor.
Darüber hinaus geht es um einen verschwundenen Flugplatz
und um die Zwangsarbeit bei Espenlaub und anderen
Langerfelder Firmen.

5,00 € Bitte bezahlen Sie die Teilnahmegebühr bei der
Kursleitung vor Ort

Mehr Infos hier 

LANGERFELD IN DER NS-ZEIT -
RUNDGANG

https://www.bergische-vhs.de/programm/politik-geschichte-umwelt/kurs/Langerfeld-in-der-NS-Zeit/261W104022
https://www.bergische-vhs.de/programm/politik-geschichte-umwelt/kurs/Langerfeld-in-der-NS-Zeit/261W104022


11. MAI
15:30 UHR
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11. MAI
19:30 UHR

RATHAUS BARMEN,
JOHANNES-RAU-PLATZ 1

42275 WUPPERTAL

  BERGISCHE VHS, 
OTTO-ROCHE-FORUM, 
AUER SCHULSTR. 20,
42103 WUPPERTAL

Ungefähr acht Mal im Jahr trifft sich der Wuppertaler Stadtrat, um
über die Belange der Stadt zu entscheiden. Vorbereitet werden die
Debatten und Beschlüsse in verschiedenen Ausschüssen und
Kommissionen. Die Sitzungen des Stadtrats sind öffentlich und
werden sogar im Internet übertragen. Aber was passiert da
eigentlich? Welche Themen werden besprochen, welche Regeln
gibt es und was für Entscheidungen trifft der Stadtrat? An diesem
Tag wird erklärt, wie der Rat funktioniert und eine Ratssitzung (in
Teilen) besucht.

Aufgrund der begrenzen Plätze ist eine Anmeldung obligatorisch.
Anmeldung zu dieser Veranstaltung über unseren Ticket-Shop:
https://bergische-vhs.ditix.shop/event/o3vr6tgvn6caz5bc

Mehr Infos hier 

WUPPERTALER 
STADTRAT LIVE

Am 8. Mai 1949 wurde das Grundgesetz vom Parlamentarischen Rat
angenommen, am 23. Mai 1949 ist es in Kraft getreten. Das
Grundgesetz ist die Basis für unser gesellschaftliches
Zusammenleben. Auch wenn sie in unserem Alltag nicht ständig
sichtbar ist, bildet unsere demokratische Verfassung den Rahmen,
in dem ein friedliches Miteinander gewährleistet ist. An diesem
Abend zeigen wir zum 77. Geburtstag des Grundgesetzes
gemeinsam mit der Stiftung Orte der deutschen
Demokratiegeschichte das Ein-Personen-Stück "Wir das
Grundgesetz". Auf kurzweilige und unterhaltsame Art wirft es einen
Blick auf die Grundlagen unserer Demokratie und zeigt, wie relevant
es für unser tägliches Leben ist. Die Schauspielerin Katja Straub
nimmt das Publikum mit auf eine fesselnde und humorvolle Reise
durch die Geschichte unserer Demokratie. Besonders unterhaltsam
wird es, wenn sich Mutter Weimar und Großmutter Paulskirche zu
Wort melden! Im Anschluss berichtet Regisseur Alexander Maser im
Gespräch mit Alice Berger von der Entstehungsgeschichte des
Theaterstücks. Entwickelt wurde das Theaterstück von der
Gesellschaft zur Erforschung der Demokratie-Geschichte e.V.

Der Eintritt ist frei. Es gilt das Prinzip „Pay what you like.“ 

Mehr Infos hier

“WIR DAS GRUNDGESETZ.”
THEATER UND DISKUSSION. 

 POLITISCHE RUNDE MIT 
KATJA STRAUB UND ALEXANDER MASER

Foto: BMI.bund.de 

https://bergische-vhs.ditix.shop/event/o3vr6tgvn6caz5bc
https://www.bergische-vhs.de/programm/politik-geschichte-umwelt/kurs/Wuppertaler-Stadtrat-live/261W102002
https://www.bergische-vhs.de/programm/politik-geschichte-umwelt/kurs/Wir-das-Grundgesetz-Theater-und-Diskussion/261W101112


12. MAI
19:00 UHR
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BEGEGNUNGSSTÄTTE
ALTE SYNAGOGE

WUPPERTAL,
GENÜGSAMKEITSTR.,
42105 WUPPERTAL

VORTRAG: GAZA, ISRAEL, HAMAS. -
ÜBER EINEN SCHEINBAR
UNLÖSBAREN KONFLIKT

Am 7. Oktober 2023 überfiel die Hamas Israel und ermordete
über 1200 Bürgerinnen und Bürger des Landes. Auf einen Schlag
schien der von den Nazis verübte eliminatorische
Antisemitismus zurückgekehrt zu sein.

Premierminister Netanjahus Versuch, den Aggressor umgehend
auszuschalten, führte im Gaza-Streifen zu einer humanitären
Katastrophe. Die Bilder, die seitdem um die Welt gehen, haben
einen Antisemitismus aufflammen lassen, der von einer
Begriffsverwirrung großen Ausmaßes gezeichnet wird.
Der Politologe und Historiker Wolfgang Kraushaar schrieb dazu
ein Buch, in dem er die unterschiedlichen Diskurse ordnet,
antisemitische Stereotype von triftigen Argumenten trennt und
die unverzichtbaren zivilisatorischen Minimalforderungen
herausstellt. 

Eintritt 5,00 €, Studierende frei

Mehr Infos hier

Foto: privat

INTERNATIONALES
BEGEGNUNGSZENTRUM,

HÜNEFELDTSTR. 54 A,
42285 WUPPERTAL

FLUCHT UND RELIGION –
AUSTAUSCH UND MUSIK

16. MAI
16:00 UHR

https://alte-synagoge-wuppertal.de/veranstaltungen/veranstaltungen-details/hamas-gaza-palaestina


17. MAI
11:00 - 18:00 UHR
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VON DER HEYDT
MUSEUM,TURMHOF 8,

42103 WUPPERTAL

ENGELS BISTRO 
AM OPERNHAUS, 

KURT-DREES-STR. 4,
42283 WUPPERTAL

16. MAI
16:00 UHR

INTERNATIONALER MUSEUMSTAG -
MITMACHAKTIONEN UND

FÜHRUNGEN IN VIELEN SPRACHEN 

THEATER FÜR TOLERANZ:
INTERNATIONALER TAG GEGEN

HOMO-, BI-, INTER- UND TRANSPHOBIE

Mehr Infos hier

Das Schauspiel Wuppertal versteht Theater als Ort der Begegnung, der
Empathie und der gesellschaftlichen Verantwortung. Mit der neuen
Reihe Theater für Toleranz setzt das Ensemble ein sichtbares Zeichen
gegen Ausgrenzung, Antisemitismus, Sexismus und Rassismus – und
für eine offene, vielfältige und demokratische Stadtgesellschaft.
In einer Stadt wie Wuppertal, die von kultureller Vielfalt, Migration und
Zusammenhalt geprägt ist, möchte das Schauspiel Haltung zeigen:
Kunst ist kein Rückzugsraum – sie ist Teil des gesellschaftlichen
Gesprächs.

Texte aus Erinnerungsberichten, Tagebüchern und literarischen
Stimmen begegnen aktuellen Positionen, Essays und neuen
künstlerischen Perspektiven. So entsteht ein vielstimmiges Gewebe,
das dazu einlädt, über Macht, Teilhabe und die gemeinsame
Gestaltung von Zukunft zu sprechen.

Denn Theater kann – und soll – dazu beitragen, dass Vielfalt nicht nur
sichtbar bleibt, sondern lebendig bleibt: auf der Bühne, in der Stadt, in
unseren Köpfen.

Eintritt frei

https://von-der-heydt-museum.de/besuchen/veranstaltungen/
https://von-der-heydt-museum.de/besuchen/veranstaltungen/


19. MAI
17:00 UHR
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TREFFPUNKT:
SYNAGOGE BARMEN,
GEMARKER STR. 15,
42275 WUPPERTAL

BEGEGNUNGSSTÄTTE
ALTE SYNAGOGE

WUPPERTAL,
GENÜGSAMKEITSTR.,
42105 WUPPERTAL

20. MAI
19:00 UHR

FÜNFTER KIPPA-TAG 
IN WUPPERTAL

Wuppertal steht für Offenheit, Vielfalt und ein respektvolles
Miteinander. Dazu gehört auch, dass in unserer Stadt jeder
Mensch das Recht hat, seine Religion frei und ohne Angst
auszuüben.

Kippa heißt die kleine Kopfbedeckung aus Stoff, die in der
Synagoge und auf dem jüdischen Friedhof von allen Männern,
auch von Nicht-Judengetragen werden muss. Strenggläubige
Juden tragen sie auch im Alltag als Ausdruck ihres Glaubens. In
der jüngeren Vergangenheit wurden allerdings wiederholt
Juden angegriffen, die die Kippa in der Öffentlichkeit getragen
haben. Dagegen stellt sich die Stadt Wuppertal gemeinsam mit
der Solidargemeinschaft Wuppertal.

KUNST UND LIEBE IN DER
NACHKRIEGSZEIT 

VORTRAG, GESPRÄCH UND LESUNG

Foto: Christoph Schönbach 

Alfred Andersch war einer der wichtigsten Akteure im
kulturellen Feld der bundesdeutschen Nachkriegszeit. Ehe er
1957 mit dem Roman Sansibar oder der letzte Grund seinen
Durchbruch als Schriftsteller hatte, hatte er mit den Zeitschriften
Der Ruf und Texte und Zeichen sowie mit neuen
Rundfunkformaten Maßstäbe gesetzt. 1993, 13 Jahre nach
Anderschs Tod, erlitt sein Andenken durch W. G. Sebalds
Anwürfe und Verdächtigungen einen empfindlichen Schaden.
Das auf die Literatur der 1950er Jahre spezialisierte Jahrbuch
treibhaus wartet in seinem 20., Alfred Andersch gewidmeten
Band mit neuen Quellen auf, darunter als Entdeckung mit
Anderschs Briefen an seine Geliebte und spätere Ehefrau Gisela
Groneuer. Bislang für die Benutzung gesperrt, wurden sie
erstmals durchgesehen und in Auswahl herausgegeben. Sie
erzählen von einer leidenschaftlichen Liebe – und vom
Zusammenwachsen zweier kreativer Persönlichkeiten zu einem
großen Künstlerpaar.
 

Der Eintritt beträgt 6 €, ermäßigt 3 €.
 

Aus Platzgründen wird um Anmeldungen gebeten: info@alte-
synagoge-wuppertal.de oder 0202-563.2843.

Foto: Alfred und Gisela Andersch (Privatarchiv
Andersch/Korolnik-Andersch) 

mailto:info@alte-synagoge-wuppertal.de
mailto:info@alte-synagoge-wuppertal.de
mailto:info@alte-synagoge-wuppertal.de
mailto:info@alte-synagoge-wuppertal.de


21. MAI
19:00 UHR
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REX-FILMTHEATER,
KIPDORF 29, 

42103 WUPPERTAL

BEGEGNUNGSSTÄTTE
ALTE SYNAGOGE

WUPPERTAL,
GENÜGSAMKEITSTR.,
42105 WUPPERTAL

21. MAI
19:00 UHR

FILMVORFÜHRUNG &
PODIUMSDISKUSSION: WUPPERTAL

– WO DIE WELT ZUHAUSE IST

Ab Anfang Mai macht die Kampagne „Wuppertal – Wo die Welt
zuhause ist“ die Vielfalt unserer Stadt sichtbar. In kurzen Filmen
erzählen Wuppertaler*innen ihre persönlichen Geschichten – von
ihrem Alltag, ihren Lieblingsorten und davon, was Wuppertal für
sie zu einem Zuhause macht.

Die Filme sind über QR-Codes im gesamten Stadtgebiet
abrufbar und werden am 21. Mai (Tag der kulturellen Vielfalt) in
einer besonderen Fassung im Rex Filmtheater gezeigt – mit
anschließender Podiumsdiskussion mit Gästen aus
Stadtgesellschaft, Politik und Wirtschaft.

Kostenfreie Tickets:
https://www.wuppertalerkinos.de/filme/wuppertal-wo-die-welt-
zuhause-ist-49798/ 

Weitere Infos hier 

VORTRAG 
“GENOZID” ALS KAMPFBEGRIFF -

RAPHAEL LEMKIN UND DER
VÖLKERMORD

Raphael Lemkin, ein polnisch-jüdischer Jurist, veröffentlichte
1944 im amerikanischen Exil sein Buch „Axis Rule in Occupied
Europe“. Es handelt sich um die erste systematische Analyse des
Holocaust, die zugleich eine beeindruckend scharfe Analyse der
NS-Besatzung in Europa bietet. In dieser Studie entwickelte
Lemkin erstmals den Begriff „Genozid“. „Axis Rule“ legte den
Grundstein für die 1948 verabschiedete Genozidkonvention der
Vereinten Nationen. 

Der Vortrag nimmt die Veröffentlichung der ersten deutschen
Ausgabe des Werks zum Anlass, um Lemkin und sein Werk
vorzustellen. Mit Blick auf aktuelle Debatten wird auch um die
Rezeption und Aneignung von Lemkins Wortneuschöpfung
„Genozid“ gehen. 

Eintritt 5 €, Studierende frei

Foto: privat

https://www.wuppertalerkinos.de/filme/wuppertal-wo-die-welt-zuhause-ist-49798/
https://www.wuppertalerkinos.de/filme/wuppertal-wo-die-welt-zuhause-ist-49798/
https://integration.wuppertal.de/wuppertal---wo-die-welt-zuhause-ist/index.php
https://integration.wuppertal.de/wuppertal---wo-die-welt-zuhause-ist/index.php


29. MAI
17:00 - 19:00 UHR
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UNTERE WERNERSTR. 81,
42651 SOLINGEN

OTTO-BÖHNE-PLATZ,
42105 WUPPERTAL

31. MAI
19:00 UHR

GEDENKVERANSTALTUNG ZUM
SOLINGER BRANDANSCHLAG 1993 

PLATZKONZERT 
“NIE WIEDER IST JETZT”

Der Projektchor der börse „Singen statt Hetze und Hass“
lädt unter der musikalischen Leitung von Ulrich Klan zum
Open-Air-Konzert & Singalong auf den Otto-Böhne-Platz in
Wuppertal-Nordstadt ein. Es ist die Auftaktveranstaltung
zur neuen Reihe "Platzkonzert" der Unternehmer*innen für
die Nordstadt e.V.
Unter dem Titel „NIE WIEDER IST JETZT!“ setzen die
Sänger*innen ein musikalisches Zeichen für Demokratie,
Menschlichkeit und Zusammenhalt. Der Chor präsentiert
ein Programm mit Liedern "Laut sein" (Maybebop) bis
"Imagine" (John Lennon/Yoko Ono). 

Beim großen Singalong wird das Publikum dann Teil des
Ganzen: Alle sind eingeladen, mitzusingen und gemeinsam
die Stimmen zu erheben – für eine friedfertige und
zukunftsfähige Gesellschaft. 
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TIPPS DER
REDAKTION

Die Partnerschaft für Demokratie Wuppertal fördert auch 2026 wieder Projekte,
die sich für ein respektvolles Miteinander und eine starke demokratische Kultur
einsetzen. Im Fokus stehen Vorhaben, die Vielfalt und Zusammenhalt stärken,
Beteiligung ermöglichen und sich klar gegen Rassismus, Antisemitismus und
Rechtsextremismus positionieren. Bewerben können sich gemeinnützige
Organisationen, Initiativen, Schulfördervereine sowie Einrichtungen der Kinder-
und Jugendarbeit – insbesondere auch neue Träger mit frischen Ideen.
Gefördert werden vielfältige Formate wie Workshops, kreative Projekte (z. B.
Kunst, Theater, Social Media), Mitmachaktionen oder Begegnungsangebote. Der
Projektzeitraum läuft von Juli bis Dezember 2026.

Aufruf zur Beteiligung
Du hast eine Idee für ein besseres Miteinander in Wuppertal? Dann nutze jetzt
die Chance und bring dein Projekt auf den Weg!

Reiche deine Projektidee bis zum 27. Mai 2026 ein und gestalte aktiv mit, wie
demokratisches Zusammenleben vor Ort gestärkt werden kann. Auch wenn du
noch wenig Erfahrung hast: Eine Bewerbung lohnt sich – Beratung und
Unterstützung bei der Antragstellung werden angeboten.

Jetzt ist der richtige Moment, aus einer Idee ein Projekt zu machen.
Mach mit und setze ein Zeichen für Vielfalt, Respekt und Zusammenhalt!

Infos & Fragen: 
schulten@wuppertaler-initiative.de
hahne@wuppertaler-initiative.de
www.wuppertaler-initiative.de/arbeitsbereiche/pfd-wuppertal 

Das Programm wird vom Kommunalen Integrationszentrum und der
Wuppertaler Initiative für Demokratie und Toleranz e.V. umgesetzt und vom
Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, Frauen und Jugend im
Rahmen von „Demokratie leben!“ gefördert.

Aufruf: Partnerschaft für
Demokratie Wuppertal 2026

mailto:schulten@wuppertaler-initiative.de
mailto:hahne@wuppertaler-initiative.de
http://www.wuppertaler-initiative.de/arbeitsbereiche/pfd-wuppertal
http://www.wuppertaler-initiative.de/arbeitsbereiche/pfd-wuppertal
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Mit unserer stadtweiten Kampagne machen wir die Vielfalt Wuppertals sichtbar und
erzählen die Geschichten von Menschen mit ganz unterschiedlichen Biografien. In
kurzen Filmen berichten sie von ihrem Weg in die Stadt, von Nachbarschaft und
davon, was Wuppertal für sie zu einem Zuhause macht.

Ab Anfang Mai wird die Kampagne im Stadtbild sichtbar – mit Plakaten,
lebensgroßen Silhouetten und Beiträgen in den sozialen Medien. Ziel ist es, den
Zusammenhalt zu stärken und ein Zeichen für Offenheit und ein respektvolles
Miteinander zu setzen.

Machen Sie mit: Unterstützen Sie die Kampagne, indem Sie Inhalte teilen, eigene
Beiträge unter dem Hashtag #inwuppertalzuhause veröffentlichen oder eine
Silhouette in Ihrem Betrieb bzw. Ladenlokal aufnehmen.

Mehr Informationen:
Kontakt: Miriam Noronha, Tel: 563- 4559, miriam.lopesnoronha@stadt.wuppertal.de 

Wuppertal – 
Wo die Welt zuhause ist

mailto:miriam.lopesnoronha@stadt.wuppertal.de
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Neue Filmprojekte »Was wir glauben« zum Themenkreis »Demokratischer Islam und
antimuslimischer Rassismus« - Teilnehmer*innen und Kooperationspartner*innen
gesucht 

Für neue Filmprojekte »Was wir glauben 2026« zum Themenkreis »Demokratischer
Islam und antimuslimischer Rassismus« sucht das Medienprojekt Wuppertal auch in
diesem Jahr wieder Teilnehmer*innen und Kooperationspartner*innen. In der
Filmprojektreihe soll mit muslimischen Jugendlichen und jungen Erwachsenen eine
dokumentarische Filmreihe zum Themenkreis »Demokratischer Islam und
antimuslimischer Rassismus« produziert werden. Besonders auch geflüchtete
Jugendliche können an den Filmprojekten teilnehmen, wir kümmern uns um
Übersetzungen bei Interviews.

Anmeldung und Rückfragen: 
Medienprojekt Wuppertal, Andreas von Hören, Sevda Melek Bilan 
E-Mail: info@medienprojekt-wuppertal.de, Tel: 0202-28319879

Cypher Lap – Interdisziplinäres Hip-Hop-Tanz- und Filmprojekt Jugendliche zur
Teilnahme für Filmprojekt gesucht

Das Medienprojekt Wuppertal sucht für das einjährige Filmprojekt Cypher Lap 12
besonders filminteressierte Jugendliche aus der Region Wuppertal im Alter zwischen
14-18 Jahren.

Mit Cypher Lab startet in Wuppertal ein außergewöhnliches Kooperationsprojekt, das
urbane Tanzkultur, Film und künstlerische Nachwuchsförderung miteinander
verbindet. Gemeinsam mit dem Pina Bausch Zentrum, der Tanzschule Urban Art
Complex sowie dem Sway e.V. schaffen wir einen neuen Raum für junge Talente in
Wuppertal.

Aufrufe des Medienprojekts
Wuppertal

mailto:info@medienprojekt-wuppertal.de
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Vom Sommer 2026 bis zum Sommer 2027 sollen Jugendlichen in Filmteams
unter Anleitung durch professionelle Filmschaffende die jungen Tänzer*innen
bei ihrer Entwicklung von Hip-Hop-Performances bis zu den Präsentationen
dokumentieren. Im Zentrum der Filmarbeit stehen die Fragen: Wer sind diese
tanzenden Jugendlichen, welche Bedeutung hat Hip-Hop und der Tanz für ihr
Leben? Am Ende des Projektes stehen die Tanzperformances und
Filmpräsentationen.

Anmeldung und Rückfragen: 
Medienprojekt Wuppertal, Andreas von Hören, Kim Münster
E-Mail: info@medienprojekt-wuppertal.de, Fon: 0202-2831 9879
 

mailto:info@medienprojekt-wuppertal.de
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Seit über 30 Jahren gestaltet baff e.V. verlässlich vielseitige Bildungsräume im
Nachmittagsbereich der OGGS Am Nützenberg für Kinder mit
unterschiedlichsten Lebensrealitäten. Unser Ansatz ist ganzheitlich: Wir
verbinden kreative, soziale und lebenspraktische Lernprozesse und schaffen
Orte, an denen sich jedes Kind gesehen und gehört fühlt und sich als Teil
einer Gemeinschaft erlebt.

Vielfalt ist für uns kein Projekt, sondern gelebter Alltag. Durch unsere
Angebote ermöglichen wir Kindern, eigene Ideen einzubringen, Unterschiede
wertzuschätzen und Gemeinschaft aktiv mitzugestalten. Ein aktuelles
Beispiel ist unser Projekt „Alle unter einem Schirm – präsent für Vielfalt“, in
dem die Kinder gemeinsam bunte Regenschirme gestalten – als Symbol für
Schutz, Zusammenhalt und Vielfalt. Mit viel Freude und Eigeninitiative
entstehen individuelle Werke, die zugleich ein starkes gemeinsames Zeichen
setzen.

Zusammen mit der Schulgemeinschaft möchten wir diese Haltung weiter
stärken und uns auf den Weg machen, Teil des Netzwerks „Schule ohne
Rassismus – Schule mit Courage“ zu werden. Für unsere Arbeit sind wir auf
engagierte Partner aus der Stadtgesellschaft angewiesen, die Bildungs- und
Teilhabeprojekte für Kinder aktiv unterstützen und gemeinsam mit uns
Zukunft gestalten.

baff e.V.
Raum für Entwicklung und

Entfaltung

VORGESTELLT
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Am 03.06. und am 01.07. jeweils um 17:30 Uhr- Start ab Schwebebahn Station
Zoo- laden wir von der Waldschatzinsel zu einer gemeinsamen Wanderung
ein.

Dieses Angebot richtet sich besonders an Menschen, die neu in Deutschland
sind oder die deutsche Sprache noch lernen. Gleichzeitig sind alle herzlich
willkommen. Unabhängig von Herkunft oder Sprache. Im Mittelpunkt stehen
Austausch, Begegnung und gemeinsames Erleben.

Die Natur kann uns helfen, zur Ruhe zu kommen und den Alltag für eine
Weile loszulassen. 

Gerade wenn vieles neu und vielleicht auch herausfordernd ist, tut es gut,
gemeinsam draußen unterwegs zu sein. In der Natur sind wir alle gleich – sie
verbindet uns, egal woher wir kommen.

In der Natur fällt es oft leichter, miteinander ins Gespräch zu kommen.
Gemeinsam gehen wir spazieren, tauschen uns aus und genießen eine ruhige
Zeit fern vom Alltag.

Die Wanderung findet auf Englisch statt, damit möglichst viele teilnehmen
können. Es sind keine Vorkenntnisse nötig.

Wir freuen uns auf alle, die neue Kontakte knüpfen und Teil einer offenen
Gemeinschaft sein möchten.

Fragen: kontakt@diewaldschatzinsel.de  

Gemeinsam unterwegs –
Austausch, Natur und 

neue Kontakte

mailto:kontakt@diewaldschatzinsel.de
mailto:kontakt@diewaldschatzinsel.de
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BUCHTIPPS VON
SUZAN ÖCAL

Was bestimmt unseren Lebensweg – die Herkunft oder die eigenen
Entscheidungen? In seinem Buch „Erfolg kennt keine Herkunft“ gibt Bilal
Gökçe darauf eine klare Antwort: Herkunft prägt, aber sie muss kein Hindernis
sein. Eindrücklich schildert er seinen eigenen Weg vom Arbeiterkind zum
Professor und verbindet persönliche Erfahrungen mit konkreten Impulsen für
den eigenen Lebensweg. 

Dabei bleibt das Buch nahbar und realistisch – es geht nicht um schnelle
Erfolgsgeschichten, sondern um Ausdauer, Haltung und die Bereitschaft,
Verantwortung für den eigenen Weg zu übernehmen.

Gerade für Menschen, die sich mit strukturellen Hürden konfrontiert sehen, ist
dieses Buch ein starkes Signal: Aufstieg ist möglich – aber er braucht Klarheit,
Disziplin und Mut. 

“Erfolg kennt keine Herkunft”
von Bilal Gökçe
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Demokratie erscheint oft als festes, vertrautes System – doch wie
unterschiedlich sie tatsächlich gelebt und verstanden wird, zeigt Souad
Lamroubal in „Die Demokratie der anderen“. Die Autorin richtet den Blick
bewusst über bekannte Perspektiven hinaus und stellt die Frage, was wir von
anderen Formen demokratischer Praxis lernen können.

Im Mittelpunkt stehen dabei weniger Institutionen als vielmehr
gesellschaftliche Wirklichkeiten: Wer wird gehört? Wer bleibt außen vor? Und
wie verändern unterschiedliche kulturelle und soziale Kontexte unser
Verständnis von Teilhabe? Lamroubal macht deutlich, dass Demokratie kein
statisches Modell ist, sondern ein dynamischer Prozess, der immer wieder neu
ausgehandelt werden muss.

Das Buch lädt dazu ein, eigene Gewissheiten zu hinterfragen und eröffnet neue
Perspektiven auf Beteiligung, Macht und Gerechtigkeit. 

“Die Demokratie der anderen”
von Souad Lamroubal



22

AUS DEN
MEDIATHEKEN

Die dreiteilige Reportagereihe „Phase“ wirft einen ehrlichen Blick auf eine
Zeit, die viele als widersprüchlich erleben: die späten Zwanziger. Zwischen
Erwartungen, Entscheidungen und dem Gefühl, „jetzt müsste doch alles klar
sein“, begleiten die Filme junge Erwachsene auf ihrer Suche nach
Orientierung, Sinn und Stabilität.

Die Reihe zeigt eindrücklich, wie nah Aufbruch und Überforderung
beieinanderliegen – und warum Zweifel, Umwege und Unsicherheiten oft
genauso zur Lebensphase gehören wie Pläne und Ziele. Eine sehenswerte
Empfehlung für alle, die sich selbst (wieder)erkennen oder andere besser
verstehen möchten.

 ZDF Mediathek

Seit April 2023 versinkt der Sudan im Bürgerkrieg um die Kontrolle des
drittgrößten afrikanischen Landes – auf Kosten der Zivilbevölkerung. 25
Millionen Menschen leiden unter Hunger; zwölf Millionen sind bereits
vertrieben. Hunderttausende haben Zuflucht in den Nubabergen
gesucht. In einem der wenigen Krankenhäuser versuchen ein Chirurg
und sein Team die Versorgung aufrechtzuerhalten.

ZDF MEDIATHEK

Zwischen Aufbruch und
Überforderung

Sudan: Ein Krankenhaus im
Schatten des Krieges

https://www.zdf.de/reportagen/37-grad-leben-phase-100
https://www.zdf.de/play/dokus/sudan-ein-krankenhaus-im-schatten-des-krieges-movie-100/page-video-artede-sudan-ein-krankenhaus-im-schatten-des-krieges-100
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IMPRESSUM UND REDAKTIONIMPRESSUM UND REDAKTION
Haltung zeigen – Ihr Update zu Engagement und
Vielfalt!

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 26. Mai

Bitte sendet die Beiträge mit einem prägnanten Titel, Datum, Zeit, Ort,
Veranstalter*innen sowie einem kurzen Teaser (6 Zeilen, Schriftgröße 12,
Schriftart Calibri) samt Link für weitere Informationen in Word. Fügt bitte
nur ein Foto, Bild, Logo oder Ähnliches bei, bei dem die Urheberrechte
geklärt sind. 
 
Denkt daran, Beträge bzw. Texte in leicht verständlicher Sprache zu
verfassen, damit alle Personen die Inhalte verstehen können. Gebt immer
an, ob die Veranstaltung barrierefrei ist. Bitte verseht jedes Bild, Logo oder
jede Grafik mit einem einfachen Alternativtext. Alternativtexte liefern
wichtige beschreibende Informationen und unterstützen die
Barrierefreiheit. 

Beiträge an haltungzeigen@stadt.wuppertal.de

Für Inhalte, Aussagen sowie den tatsächlichen Ablauf der Veranstaltungen
tragen ausschließlich die jeweiligen Veranstalter*innen die Verantwortung.

Redaktion +49 202 563 4756
haltungzeigen@stadt.wuppertal.de

Suzan Öcal 
Nina Hahne Glörfeld 

Sevdanur Özcan
Jacqueline Lohrmann
 Igor Birindiba Batista

Friedrich-Engels-Allee 28, 
42103 Wuppertal

mailto:haltungzeigen@stadt.wuppertal.de
mailto:haltungzeigen@stadt.wuppertal.de
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	HALTUNG ZEIGEN!
	Engagement & Vielfalt:
	Monatlicher Newsletter mit Infos, Terminen, Veranstaltungen und Projekten für das Engagement gegen Rassismus, Antisemitismus, antimuslimischen Rassismus und Antiziganismus – für Chancengleichheit, Empowerment, Demokratie und Vielfalt!
	Wuppertal hält zusammen!
	Der Newsletter enthält Informationen, Termine, Veranstaltungen und Projekte zu den Themen Rassismus, Empowerment, Zusammenhalt in der Gesellschaft, Antisemitismus, Beratung, etc.
	Zugleich soll er eine Basis bieten, um mit Anderen in Dialog zu treten, Planungen zu erleichtern und einen Überblick über Veranstaltungen in der Nähe und anderswo zu erhalten.
	Alle sind herzlich eingeladen mitzumachen und Wissen zu teilen, Projekte zu unterstützen, Termine zu veröffentlichen und Teil eines großen Netzwerkes zu werden.
	Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 26. Mai. haltungzeigen@stadt.wuppertal.de



	IN EIGENER SACHE
	Herzlichst 😊!
	Die Redaktion

	TERMINE
	ÖFFENTLICHE SONNTAGSFÜHRUNG BEGEGNUNGSSTÄTTE ALTE SYNAGOGE WUPPERTAL
	BEGEGNUNGSSTÄTTE ALTE SYNAGOGE WUPPERTAL, GENÜGSAMKEITSTR., 42105 WUPPERTAL
	03. MAI 15:00 UHR
	Die „Begegnungsstätte Alte Synagoge“ ist ein Ort des Gedenkens und des Lernens, an der Stelle, an der sich bis zum November 1938 die Synagoge befand. Sie ist zugleich ein Museum, das über die jüdische Religion und Geschichte im Wuppertal und der Region informiert. Zahlreiche Objekte, Dokumente und Fotografien beleuchten die jüdische Geschichte in der Region seit ihren Anfängen bis in die Gegenwart.
	Juden und Jüdinnen haben am Aufstieg der bergischen Städte sichtbar mitgewirkt. Angezogen von den vielversprechenden Perspektiven des Textilzentrums waren sie im Laufe des 19. Jahrhunderts hier heimisch geworden. Sie hatten Teil an der allgemeinen sozialen, politischen und kulturellen Entwicklung, in den Phasen der Prosperität wie in Zeiten der Krisen. Die jüdische Dichterin Else Lasker-Schüler stammt aus dem Wuppertal, und weitere Namen verdienstvoller jüdischer Bürger können genannt werden.


	“VON GOEBBELS BIS PUTIN!               VON HITLER BIS TRUMP!” WIE UND WARUM RECHTSPOPULISTEN IHRE ANHÄNGER*INNEN GEWINNEN
	BERGISCHE VHS,  RAUM B220,  AUER SCHULSTR. 20, 42103 WUPPERTAL
	07. MAI  19:00 UHR
	LESUNG:  “VIELFALT LESEN – ZUKUNFT DENKEN”  MIT PROF. DR. BILAL CÖKCE
	BOB CAMPUS,  MAX-PLANCK-STR. 19, 42277 WUPPERTAL
	09. MAI  17:00 UHR
	THEATER AM ENGELSGARTEN, ENGELSSTR. 18,  42283 WUPPERTAL
	09. MAI 19:30 UHR
	PREMIERE:  DAS TAGEBUCH DER ANNE FRANK
	CHORPROBE:  SINGEN STATT HETZE UND HASS
	DIE BÖRSE,  ROTER SALON, WOLKENBURG 100, 42119 WUPPERTAL
	10. MAI 11:00 UHR
	TREFFPUNKT:  VOR DER BANDFABRIK, SCHWELMER STR. 133 (HALTESTELLE FLEXSTRASSE)
	LANGERFELD IN DER NS-ZEIT - RUNDGANG
	10. MAI 14:30 UHR
	BERUFSKOLLEG ELBERFELD, BUNDESALLEE 222, 42103 WUPPERTAL
	10. MAI 18:00 UHR
	LESUNG:  VERBRANNTE WORTE –  UNVERGÄNGLICHE GEDANKEN
	RATHAUS BARMEN, JOHANNES-RAU-PLATZ 1 42275 WUPPERTAL
	11. MAI 15:30 UHR
	WUPPERTALER  STADTRAT LIVE
	Ungefähr acht Mal im Jahr trifft sich der Wuppertaler Stadtrat, um über die Belange der Stadt zu entscheiden. Vorbereitet werden die Debatten und Beschlüsse in verschiedenen Ausschüssen und Kommissionen. Die Sitzungen des Stadtrats sind öffentlich und werden sogar im Internet übertragen. Aber was passiert da eigentlich? Welche Themen werden besprochen, welche Regeln gibt es und was für Entscheidungen trifft der Stadtrat? An diesem Tag wird erklärt, wie der Rat funktioniert und eine Ratssitzung (in Teilen) besucht.
	Aufgrund der begrenzen Plätze ist eine Anmeldung obligatorisch. Anmeldung zu dieser Veranstaltung über unseren Ticket-Shop: https://bergische-vhs.ditix.shop/event/o3vr6tgvn6caz5bc
	Mehr Infos hier

	“WIR DAS GRUNDGESETZ.” THEATER UND DISKUSSION.   POLITISCHE RUNDE MIT  KATJA STRAUB UND ALEXANDER MASER
	BERGISCHE VHS,  OTTO-ROCHE-FORUM,  AUER SCHULSTR. 20, 42103 WUPPERTAL
	11. MAI 19:30 UHR
	Am 8. Mai 1949 wurde das Grundgesetz vom Parlamentarischen Rat angenommen, am 23. Mai 1949 ist es in Kraft getreten. Das Grundgesetz ist die Basis für unser gesellschaftliches Zusammenleben. Auch wenn sie in unserem Alltag nicht ständig sichtbar ist, bildet unsere demokratische Verfassung den Rahmen, in dem ein friedliches Miteinander gewährleistet ist. An diesem Abend zeigen wir zum 77. Geburtstag des Grundgesetzes gemeinsam mit der Stiftung Orte der deutschen Demokratiegeschichte das Ein-Personen-Stück "Wir das Grundgesetz". Auf kurzweilige und unterhaltsame Art wirft es einen Blick auf die Grundlagen unserer Demokratie und zeigt, wie relevant es für unser tägliches Leben ist. Die Schauspielerin Katja Straub nimmt das Publikum mit auf eine fesselnde und humorvolle Reise durch die Geschichte unserer Demokratie. Besonders unterhaltsam wird es, wenn sich Mutter Weimar und Großmutter Paulskirche zu Wort melden! Im Anschluss berichtet Regisseur Alexander Maser im Gespräch mit Alice Berger von der Entstehungsgeschichte des Theaterstücks. Entwickelt wurde das Theaterstück von der Gesellschaft zur Erforschung der Demokratie-Geschichte e.V.
	Der Eintritt ist frei. Es gilt das Prinzip „Pay what you like.“
	Mehr Infos hier

	VORTRAG: GAZA, ISRAEL, HAMAS. - ÜBER EINEN SCHEINBAR UNLÖSBAREN KONFLIKT
	BEGEGNUNGSSTÄTTE ALTE SYNAGOGE WUPPERTAL, GENÜGSAMKEITSTR., 42105 WUPPERTAL
	12. MAI 19:00 UHR
	Am 7. Oktober 2023 überfiel die Hamas Israel und ermordete über 1200 Bürgerinnen und Bürger des Landes. Auf einen Schlag schien der von den Nazis verübte eliminatorische Antisemitismus zurückgekehrt zu sein.
	Premierminister Netanjahus Versuch, den Aggressor umgehend auszuschalten, führte im Gaza-Streifen zu einer humanitären Katastrophe. Die Bilder, die seitdem um die Welt gehen, haben einen Antisemitismus aufflammen lassen, der von einer Begriffsverwirrung großen Ausmaßes gezeichnet wird. Der Politologe und Historiker Wolfgang Kraushaar schrieb dazu ein Buch, in dem er die unterschiedlichen Diskurse ordnet, antisemitische Stereotype von triftigen Argumenten trennt und die unverzichtbaren zivilisatorischen Minimalforderungen herausstellt.
	Eintritt 5,00 €, Studierende frei
	Mehr Infos hier

	INTERNATIONALES BEGEGNUNGSZENTRUM, HÜNEFELDTSTR. 54 A, 42285 WUPPERTAL
	FLUCHT UND RELIGION – AUSTAUSCH UND MUSIK
	16. MAI 16:00 UHR
	VON DER HEYDT MUSEUM,TURMHOF 8, 42103 WUPPERTAL
	INTERNATIONALER MUSEUMSTAG - MITMACHAKTIONEN UND FÜHRUNGEN IN VIELEN SPRACHEN
	17. MAI 11:00 - 18:00 UHR

	Mehr Infos hier
	ENGELS BISTRO  AM OPERNHAUS,  KURT-DREES-STR. 4, 42283 WUPPERTAL
	THEATER FÜR TOLERANZ: INTERNATIONALER TAG GEGEN HOMO-, BI-, INTER- UND TRANSPHOBIE
	16. MAI 16:00 UHR

	TREFFPUNKT: SYNAGOGE BARMEN, GEMARKER STR. 15, 42275 WUPPERTAL
	FÜNFTER KIPPA-TAG  IN WUPPERTAL
	19. MAI 17:00 UHR
	Wuppertal steht für Offenheit, Vielfalt und ein respektvolles Miteinander. Dazu gehört auch, dass in unserer Stadt jeder Mensch das Recht hat, seine Religion frei und ohne Angst auszuüben.
	Kippa heißt die kleine Kopfbedeckung aus Stoff, die in der Synagoge und auf dem jüdischen Friedhof von allen Männern, auch von Nicht-Judengetragen werden muss. Strenggläubige Juden tragen sie auch im Alltag als Ausdruck ihres Glaubens. In der jüngeren Vergangenheit wurden allerdings wiederholt Juden angegriffen, die die Kippa in der Öffentlichkeit getragen haben. Dagegen stellt sich die Stadt Wuppertal gemeinsam mit der Solidargemeinschaft Wuppertal.

	BEGEGNUNGSSTÄTTE ALTE SYNAGOGE WUPPERTAL, GENÜGSAMKEITSTR., 42105 WUPPERTAL
	KUNST UND LIEBE IN DER NACHKRIEGSZEIT  VORTRAG, GESPRÄCH UND LESUNG
	20. MAI 19:00 UHR
	Alfred Andersch war einer der wichtigsten Akteure im kulturellen Feld der bundesdeutschen Nachkriegszeit. Ehe er 1957 mit dem Roman Sansibar oder der letzte Grund seinen Durchbruch als Schriftsteller hatte, hatte er mit den Zeitschriften Der Ruf und Texte und Zeichen sowie mit neuen Rundfunkformaten Maßstäbe gesetzt. 1993, 13 Jahre nach Anderschs Tod, erlitt sein Andenken durch W. G. Sebalds Anwürfe und Verdächtigungen einen empfindlichen Schaden. Das auf die Literatur der 1950er Jahre spezialisierte Jahrbuch treibhaus wartet in seinem 20., Alfred Andersch gewidmeten Band mit neuen Quellen auf, darunter als Entdeckung mit Anderschs Briefen an seine Geliebte und spätere Ehefrau Gisela Groneuer. Bislang für die Benutzung gesperrt, wurden sie erstmals durchgesehen und in Auswahl herausgegeben. Sie erzählen von einer leidenschaftlichen Liebe – und vom Zusammenwachsen zweier kreativer Persönlichkeiten zu einem großen Künstlerpaar.
	Der Eintritt beträgt 6 €, ermäßigt 3 €.
	Aus Platzgründen wird um Anmeldungen gebeten: info@alte-synagoge-wuppertal.de oder 0202-563.2843.

	REX-FILMTHEATER, KIPDORF 29,  42103 WUPPERTAL
	FILMVORFÜHRUNG & PODIUMSDISKUSSION: WUPPERTAL – WO DIE WELT ZUHAUSE IST
	21. MAI 19:00 UHR
	Ab Anfang Mai macht die Kampagne „Wuppertal – Wo die Welt zuhause ist“ die Vielfalt unserer Stadt sichtbar. In kurzen Filmen erzählen Wuppertaler*innen ihre persönlichen Geschichten – von ihrem Alltag, ihren Lieblingsorten und davon, was Wuppertal für sie zu einem Zuhause macht.
	Die Filme sind über QR-Codes im gesamten Stadtgebiet abrufbar und werden am 21. Mai (Tag der kulturellen Vielfalt) in einer besonderen Fassung im Rex Filmtheater gezeigt – mit anschließender Podiumsdiskussion mit Gästen aus Stadtgesellschaft, Politik und Wirtschaft.
	Kostenfreie Tickets: https://www.wuppertalerkinos.de/filme/wuppertal-wo-die-welt-zuhause-ist-49798/
	Weitere Infos hier

	VORTRAG  “GENOZID” ALS KAMPFBEGRIFF - RAPHAEL LEMKIN UND DER VÖLKERMORD
	BEGEGNUNGSSTÄTTE ALTE SYNAGOGE WUPPERTAL, GENÜGSAMKEITSTR., 42105 WUPPERTAL
	21. MAI 19:00 UHR
	Raphael Lemkin, ein polnisch-jüdischer Jurist, veröffentlichte 1944 im amerikanischen Exil sein Buch „Axis Rule in Occupied Europe“. Es handelt sich um die erste systematische Analyse des Holocaust, die zugleich eine beeindruckend scharfe Analyse der NS-Besatzung in Europa bietet. In dieser Studie entwickelte Lemkin erstmals den Begriff „Genozid“. „Axis Rule“ legte den Grundstein für die 1948 verabschiedete Genozidkonvention der Vereinten Nationen.
	Der Vortrag nimmt die Veröffentlichung der ersten deutschen Ausgabe des Werks zum Anlass, um Lemkin und sein Werk vorzustellen. Mit Blick auf aktuelle Debatten wird auch um die Rezeption und Aneignung von Lemkins Wortneuschöpfung „Genozid“ gehen.
	Eintritt 5 €, Studierende frei

	UNTERE WERNERSTR. 81, 42651 SOLINGEN
	GEDENKVERANSTALTUNG ZUM SOLINGER BRANDANSCHLAG 1993
	29. MAI 17:00 - 19:00 UHR
	PLATZKONZERT  “NIE WIEDER IST JETZT”
	OTTO-BÖHNE-PLATZ, 42105 WUPPERTAL
	31. MAI 19:00 UHR
	TIPPS DER REDAKTION
	Wuppertal –  Wo die Welt zuhause ist
	Mit unserer stadtweiten Kampagne machen wir die Vielfalt Wuppertals sichtbar und erzählen die Geschichten von Menschen mit ganz unterschiedlichen Biografien. In kurzen Filmen berichten sie von ihrem Weg in die Stadt, von Nachbarschaft und davon, was Wuppertal für sie zu einem Zuhause macht.
	Ab Anfang Mai wird die Kampagne im Stadtbild sichtbar – mit Plakaten, lebensgroßen Silhouetten und Beiträgen in den sozialen Medien. Ziel ist es, den Zusammenhalt zu stärken und ein Zeichen für Offenheit und ein respektvolles Miteinander zu setzen.
	Machen Sie mit: Unterstützen Sie die Kampagne, indem Sie Inhalte teilen, eigene Beiträge unter dem Hashtag #inwuppertalzuhause veröffentlichen oder eine Silhouette in Ihrem Betrieb bzw. Ladenlokal aufnehmen.
	Mehr Informationen: Kontakt: Miriam Noronha, Tel: 563- 4559, miriam.lopesnoronha@stadt.wuppertal.de
	Neue Filmprojekte »Was wir glauben« zum Themenkreis »Demokratischer Islam und antimuslimischer Rassismus« - Teilnehmer*innen und Kooperationspartner*innen gesucht
	Cypher Lap – Interdisziplinäres Hip-Hop-Tanz- und Filmprojekt Jugendliche zur Teilnahme für Filmprojekt gesucht
	Vom Sommer 2026 bis zum Sommer 2027 sollen Jugendlichen in Filmteams unter Anleitung durch professionelle Filmschaffende die jungen Tänzer*innen bei ihrer Entwicklung von Hip-Hop-Performances bis zu den Präsentationen dokumentieren. Im Zentrum der Filmarbeit stehen die Fragen: Wer sind diese tanzenden Jugendlichen, welche Bedeutung hat Hip-Hop und der Tanz für ihr Leben? Am Ende des Projektes stehen die Tanzperformances und Filmpräsentationen.
	Anmeldung und Rückfragen:  Medienprojekt Wuppertal, Andreas von Hören, Kim Münster E-Mail: info@medienprojekt-wuppertal.de, Fon: 0202-2831 9879
	VORGESTELLT
	Gemeinsam unterwegs – Austausch, Natur und  neue Kontakte
	Am 03.06. und am 01.07. jeweils um 17:30 Uhr- Start ab Schwebebahn Station Zoo- laden wir von der Waldschatzinsel zu einer gemeinsamen Wanderung ein.
	Dieses Angebot richtet sich besonders an Menschen, die neu in Deutschland sind oder die deutsche Sprache noch lernen. Gleichzeitig sind alle herzlich willkommen. Unabhängig von Herkunft oder Sprache. Im Mittelpunkt stehen Austausch, Begegnung und gemeinsames Erleben.
	Die Natur kann uns helfen, zur Ruhe zu kommen und den Alltag für eine Weile loszulassen.
	Gerade wenn vieles neu und vielleicht auch herausfordernd ist, tut es gut, gemeinsam draußen unterwegs zu sein. In der Natur sind wir alle gleich – sie verbindet uns, egal woher wir kommen.
	In der Natur fällt es oft leichter, miteinander ins Gespräch zu kommen. Gemeinsam gehen wir spazieren, tauschen uns aus und genießen eine ruhige Zeit fern vom Alltag.
	Die Wanderung findet auf Englisch statt, damit möglichst viele teilnehmen können. Es sind keine Vorkenntnisse nötig.
	Wir freuen uns auf alle, die neue Kontakte knüpfen und Teil einer offenen Gemeinschaft sein möchten.
	Fragen: kontakt@diewaldschatzinsel.de
	BUCHTIPPS VON SUZAN ÖCAL
	“Die Demokratie der anderen” von Souad Lamroubal
	Demokratie erscheint oft als festes, vertrautes System – doch wie unterschiedlich sie tatsächlich gelebt und verstanden wird, zeigt Souad Lamroubal in „Die Demokratie der anderen“. Die Autorin richtet den Blick bewusst über bekannte Perspektiven hinaus und stellt die Frage, was wir von anderen Formen demokratischer Praxis lernen können.
	Im Mittelpunkt stehen dabei weniger Institutionen als vielmehr gesellschaftliche Wirklichkeiten: Wer wird gehört? Wer bleibt außen vor? Und wie verändern unterschiedliche kulturelle und soziale Kontexte unser Verständnis von Teilhabe? Lamroubal macht deutlich, dass Demokratie kein statisches Modell ist, sondern ein dynamischer Prozess, der immer wieder neu ausgehandelt werden muss.
	Das Buch lädt dazu ein, eigene Gewissheiten zu hinterfragen und eröffnet neue Perspektiven auf Beteiligung, Macht und Gerechtigkeit.
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